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Links: Edison bei der Vorführung eines frü-
hen Modeiis seines Vitaskops in seiner Bibliothek

in West Orange, New Jersey

Rechts: Am 6. Okiober 1889 zeigte Edison
den ersten Film in diesem improvisierten Studio
im Hofe seines Laboratoriums in West Orange

Unten: Modell der von Edison erfundenen
Glühbirne

Thomas Alva Edison im Alter von
39 Jahren mit dem von ihm im
Jahre 1877 erfundenen hand-
betriebenen Phonographen.
10 Jahre später erfand
er den motorisierten
Phonographen

zum 100. Geburtstag faisons
(lt. Februar 1947)

Ein Bild Edisons aus dem
Jahre 1883 mit der von
ihm erfundenen eiektri-
sehen Lampe

j Hin« frühe Ansicht des Galvanislerungsraumes in Edisons Laba-
ratorium in New Jersey. Elektrische Birnen werden auf einer

Trockenbatterie ausprobiert
~ im— «i

Dieses Bild aus dem Jahre 1906
zeigt Edison (rechts) mit einem
seiner Assistenten in seinem Labo-

ratorium

Papierfigur, einen Mann darstellend, hineinge-
stellt war. Wenn man in das Rohr hineinrief, foe-
wegte sich die Figur. Edison bemerkte, dass sich
der Papiermann je nach Lautstärke der Stimme
mehr oder weniger stark 'bewegte. Daraufhin be-
schloas er, die Stimmschwankungen einzufangen
und sie wiederzugeben. Monatelang experimen-
terte er, bis er eine® Tages im Jahre 1878 an die
Durchführung seines Vorhabens heranging. Mit
grossem Interesse, aber ehrlichen Zweifeln, beofo-
achteten ihn seine Mitarbeiter, ais er einen mit
einem dünnen Zinnblatt umhüllten Zylinder in
Drehung versetzte, eine Nadel darauf legte und
durch ein Sprechrohr die Worte rief: «Mary had
a little Lamb» (Mary hatte ein kleines Lamm).
Der Erfinder setzte daraufhin, die Nadel wieder
an ihren Anfangspunkt zurück und kaum hör-
bar ertönte aus dem Rohr in Edisons Stimmlage
das Wort: «Mary».

Um die gleiche Zeit beschäftigte Edison die
Idee, die Elektrizität zu Uchtzwecke.n zu ver-
wenden. Er musste aber Tausende von Versuchen
ohne Erfolg durchführen, bis er am 21. Oktober
1879 zu einem positiven Ergebnis gelangte. Mehr

als 16 000 Versuche hatte er mit den verschie-
denen Stoffen durchgeführt und die Experimente
hatten ihn 40 000. Dollar gekostet. Er stand .vor
der völligen Entmutigung, als das Experiment
endlich gelang. Er karbonisierte einen Baumwoil-
Nähfaden, der in eine luftdichte Glasbirne ver-
setzt, vierzig Stunden lang brannte. Allmählich
baute er seine Erfindung aus, bis sie kommerziell
Verwendbar wurde.

Eine Polemik über Pferde führte Edison dazu,
den ersten erfolgreichen Mimapparat izu erfinden.
Ifti Jahre 1891 gelang es ihm, einen brauchbaren
Apparat herzustellen. Anfänglich widersetzte er
sich dem Vorschlag, diese Bilder auf eine Lein-
Wand projiziert, öffentlich vorzuführen, da er
3er Ueberzeugung war, das Land wäre nicht in
der Lage, mehr als ein halbes Dutzend Film-
theater zu unterhalten.

_

Im ersten Weltkrieg arbeitete Edison ange-
strengt an der Verbesserung der technischen Aus-
rustling der amerikanischen Streitkräfte. So ver-
suchte er beispielsweise aus der Goldrute Gummi
^ gewinnen, um das Land vom Naturgummi un-
abhängig zu machen, der besonders in den fern-

östlichen Gebieten gewonnen wurde. Dieses Ex-
périment führte er ganz besonders in Hinsicht auf
die Möglichkeit eines neuen Krieges durch. Dass
er an eine solche neue Kriegsgefahr glaubte, hat
er bereits in den frühen zwanziger Jahren bewie-
sen, als er die Vereinigten Staaten ermahnte, sich
auf eine neue Kriegszelt vorzubereiten. Noch weit-
sichtiger scheint Edison einige Jahre früher ge-
wesen zu sein, als er im Jahre 1884 einen kurzen
Abstecher in das Feld der Aeronautik machte, im
Zusammenhang mit einem Angebot von 1000 Dol-
lar von James Gordon Behnett für eine Flug-
masehime. Er arbeitete nach dem Prinzip des
Düsenantriebs und konstruierte eine 80 Pfund
schwere Maschine mit einem Zylinder, den er .mit
Nitroglyoerihladungen füllte. Die Maschine sollte
von einem durch Zeitzündung ausgelösten Funken
zur Explosion gelangen. Beim ersten Versuch er-
hob sich dieser Apparat einige Zentimeter vom
Boden und explodierte. Edisons Haar und Au-
genbrauen verbrannten und ein Arbeiter wurde
beinahe getötet.

Edison war zweimal verheiratet. Nachdem
seine erste Frau im Jahre 1884 gestorben war,

die drei Kinder Thomas Alva, William Leslie und
Marion Estella zurücklassend, heiratete er zwei
Jahre später Mila Miller. Aus dieser Ehe stem-
men drei Kinder, Charles, Madeleine und Theodor.
Charles war früher Gouverneur von New Jersey
und ist nun der eigentliche Chef der Edison
Werke von West Orange.

Am 11. Februar 1947 wurden zu Ehren Edisons
100. Geburtstage in den Vereinigten Staaten
grosse Feierlichkeiten abgehalten. Zwischen sie-
ben und elf Uhr abends gab in Neuyork eine der
berühmten Erfindungen Edisons — das elek-
trischs Licht — Anlass izu einem eindrücklichen
Schauspiel. Der Himmel über New-York-City
lebte in hellem Licht lauf, als sechs Einheiten
der beweglichen amerikanisch»! Scheimverferbri-
gaden die Strahlen ihrer Geräte fois in eine Höhe
von annähernd 20 Kilometer schiessen Hessen. Je-
der,, der zum Einsatz gekommenen Scheinwerfer
verfügte über eine Kerz-enstärke von einer Mil-
lion Einheiten und alle Apparate zusammen er-
zielt«! eine Leuchtkraft von insgesamt sechs Mil-
Honen Kerzen. U. P.

(Reinhard M. Sorge, New York)

Thomas
Alva Edison ist am 11. Februar 1847 als

Sohn von Samuel und Nancy Edison-Elliott,
einer Schullehrerin in Milan (Ohio), geboren.

Nur die ersten sieben Jahre seines Lebens ver-
brachte Edison in Milan, wo er von seiner Mutter
unterrichtet wurde, die mehr Verständnis für seine
Begabung zeigte als seine ersten Lehrer. Das
Verhältnis zu seinen Lehrern blieb stets gespannt.
Keiner hielt ihn für eine besondere Leuchte und
er war meistens der Letzte seiner Klasse. Ein
Lehrer verstieg sich einmiad soweit, ihn einen
«Kohlkopf» zu nennen. Da das Gedeihen seiner
Geburtsstadt vom Kanal abhing, der durch sie
hindurchzog, verlor sie mit dem Bau einer Eisen-
bahnllnie der Seeküste entlang rasch am Bedeu-
tung als Handelsstadt. Daher zog die Familie
im Jahre 1854 nach Port Huron (Michigan). Hier
machte der junge Edison im Alter von elf Jahren
erstmals mit der Fortschrittsaera Bekanntschaft,
deren Bestehen hier am,, anschaulichsten durch
den, Bau der Eisenbahnlinie Port Hurion—Detroit
verkörpert wurde. Edison begann damit, am der
Bahnstation Zeitungen, Bücher und Früchte zu
verkaufen. Später errichtete er sich unter Miss-
ächtung der Mietzinsfrage, aber mit dem still-
schweigenden Einverständnis der Bahnfoehörden
ein Laboratorium in einem parkierten Gepäck-
wagen. Man Hess ihn gewähren und so legte er
sich hier jene, kleine Druckerpresse an, mit der
er seine Zeitung «Weekly Herald» herstellte. Diese
verkaufte er zum Preise von drei Cents das
Exemplar, oder zu acht Cents dm Monatsabonne-
ment mit einer Auflage von bis zu 500 Stück.
Eines Tages jedoch versetzte ein manövrierender
Zug dem Gepäckwagen einen Stoss. Eine Tube
mit Phosphor fiel von einem Gestell und setzte
den Wagen in Brand. Ein herbeigeeilter, Bahn-
beamter zog den jungen Erfinder an den Ohren
und warf ihn mit seinem gesamten Laboratorium •

aus dem Gepäckwagen. Diese Handlung setzte
nicht nur Edisons erstem Unternehmen ein Ende,
sondern wird auch als Ursache für die teilweise
Taubheit des Erfinders angesehen.

Eine mutige Tat, bei der der junge Edison im
Bahnhof von Mt. Clemens ein Kind vor dem
Ueberfahren durch einen Zug rettete, begründete
seine Laufbahn als Erfinder. Der Vater des ge-
retteten Kindes-war zufälligerweise der Stations-
vorstand des Ortes und bot Edison aus Dankbar-
keit die Möglichkeit, den Beruf eines Telegraph!-
sten zu erlernen. Seine erste Anstellung in seinem
neuen Beruf erhielt Edison an der Bahnstation
von Port Huron. Dort machte er auch seine erste
Erfindung, die in ihrer Art bezeichnend für seine
Auffassung der schöpferischen Tätigkeit war.
Immer blieb seine letzte Absicht, das Leben an-
genehmer zu gestalten. Die Elektrizität, derPhono-
graph usw., alles diente letzten Endes diesem
Ziele. Die' erste seiner mehr als tausend Erfin-
düngen diente jedoch einem mehr persönlichen
Zwecke. Weil er die Nacht meistens mit Experi-
mentieren verbrachte, pflegte er einen Grossteil
seiner Arbeitszeit am Tage zu verschlafen. Da
man ihn mehrmals am 'Einrücken erwischte, wurde
er angewiesen, jede Stunde" den Buchstaben A zu
senden, um zu beweisen, dass er wach sei. Da er
seinen Schlaf aber sicherstellen wollte, erfand er
einen Apparat, der automatisch jede Stunde den
Buchstaben A signalisierte. Die Erfindung funk-
tionierte tadellos, bis man ihn schlafend ertappte
und auf die Strasse setzte.

Darnach zog Edison dem Mississippital ent-
lang und nahm Gelegenheitsarbeiten an. Später
zog er nach. Neuyork, wo er in kurzer Zeit seinen
ersten Wallstreet-Erfolg verbuchte mit einem per-
fektdonierten Fernschreibermodell, das von der
Western Union für 40 000 Dollar erworben wurde,
während er dafür 5000 Dollar verlangen wollte,
und sich auch mit 3000 zufrieden gegeben hätte.
Mit diesem Bargeld ging er vorerst daran, einige
bereits bestehende Erfindungen zu verbessern.
Zusammen mit Alexander Graham Bell vervoll-
kommnete er das Telephon. Die von ihm geschaf-
fenen Kohlenmembranen werden noch heute ver-
wendet. Eine weitere Erfindung seiner Jugend-
zeit ist das «Elektromotograph», das als eine Art
der Vorläufer des Mikrophons bezeichnet werden
kann.

Nachdem Edison aus diesen Erfindungen mehr
Geld verdient hatte, zog er im Jahre 1870 nach
Menlo Park, New Jersey, wo er ein altes Gebäude
kaufte ufid eine Schar von Assistenten und La bo-
ranten um sich vereinigte. Hier baute er sich
ein Laboratorium, in dem er seine berühmtesten
Erfindungen schuf. Eine von diesen, der Phono-
graph, war ursprünglich als ein Spielzeug ge-
dacht, mit dem er seine Assistenten unterhalten
wollte. Es bestand aus einem Rohr, in das eine
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OZS5S5 SU6 <Zìi5 ctsm lakre 1906
zeigt kdison (recbts) mit einem
seiner Assistenten in seinem todo-

ratorium

Dapierflgur, einen Mann darstellend, dinsings-
stellt, war. IVsnn man in das Rodr dwsinriêk, à-
wegts siod Me Digur. Ddwon bemerkte, dass sied
der Dspisrms.nn He naod Lautstärk-s der Stimme
medr àr weniger stark àwegte. Daraufdin de-
sodioss sr, à Ltimmsodwankungsn àâkangsn
und sis wiederzugeben. Monatelang «xperàsn-
tsrte er, vis «r eines Vages à àdrs 1878 s.» dis
Duroàkàrung seines Vordadsns deranging. Mit
grossem Interesse, aber sdrliodsn 2-wsifeIn, bsob-
aodtstsn ilm seins Mitarbeiter, als sr sinen mit
einem dünnen ^inndlatt umdWten Münder in
Dredung versetzte, às Kadel darauf legte und
durod à Lprsedrà dis IVorte rief: «Mar^ dad
g. little Lsmb» (Marzr datte sin kleines Lamm).
ver Erfinder «états daraukdin dis Kadel wieder
sn idrsn Anfangspunkt zurüek und kaum vor-
dar îrìàîs äus âsin kìoà' à WâlsONZ A1àinâs.A6
das IVort: «Marzr».

Dm dis glsiodz 2slt bssodaktlgte Ddison dis
Ides, Me Lîlektàlîàt «u Liodtzweoke.n «u vvr-
wenden. Dr musste aberVaussnds von Versuodsn
âne Erfolg durodtUdren, là sr ain 21. Oktober
1879 su àsin positiven Ergebnis gelangte. Msdr

à 13 ggg Versuvds vâtts sr init den vei^àis-
denen Ltoàn àrâxsMbrt und die àpsràsnte
bnttsn ivn 40 000 Dollar xàoàt. Wr stand vor
der völllMn LlntinutiKonK, als ,à» Lixpsriinsnt
«lldlwv AànZ. Tir kârvoniàrte àsn Lsunawoll-

Mààks.dsn, àr in eins luttdlovts Olssdlrne ver-
setzt, viersix Stunden Innx vrannt«. ^dàâdliod
dsnts er sâs Liràdunx aus, dis à koinrnerzdeli
Vervenddar wurde.

Dins Dolsrnlk llbsr Dkerde Wl-irts TZMson dWu,
âsn ersten MàAppârà !Z^u si'K.nâsQ.à àlirs 1891 Z/Sàî es às.uàdar'IN
àWÂr-Ât. àsî-ÂUsIelIsn. àlà^lìâ ^iâsi-sLt^ls ei'
àed dein VorsovlsA, êss Wider auk eins Dein-
Wsnd proHiÄsrt, ôàsntvâ vorznikllkrsn, à srüsr às Q3ââ v^âre niât ÎQ
der DaM, n,skr als sin dîzàs Dutssnd Wilrn-
tnsàtsr Ar untsràlten.

^ à ersten tV?Itkri«>x aikeitete Lldison snxs-
strengt an der VsrdssssrunA èr tsânisâsn ^.us^
rilstnnA der anisrikaniseden Streitkràkte. Ko ver-
>vaed te sr vslsMelMvàs sus der tZoldruts Ouinnil

î^àîìW», UN! às Dând vorn. àMrLMwmt un-
AdnàgTA su inaeîien, dsr vssonders ln den kern-

östllolisn Osbisten Zewonnsn würd«. Disses L!x-
peràsnt tüdrts sr gaiW besonders in Dinsiât auk
dis KWZModkeit eines neuen kirlsxss durev. Dass
sr an àe solâs neue LirleZSAsàlìr Alaudts, dat
er bereits à den kràen Mvan^iAsr dakrsn bswis-
»sn, als sr die Vereinigten Staaten srnradnte, sied
auk eins neue Llrisgszisit vonüudereitsn. Noeb weit-
àbtigsr scàeàt Mllson einige dàkre krdàsr gs-
wsssn au sein, à er lm. ààre 1884 einen kurasn
rlbsteâsr à das T'elâ der ^.eràautik rnsâts, iin
àsanMNâdang init sinena Angebot von 1000 Dol-
lar von darnes Qordon Dennett Mr eine Tîug-
rnasàns. TZr arbeitete naeb dein Drinalp des
Düsenantriebs und konstruiert« eins 80 Dkund
sebwsrs Masskine inlt sinsrn ^xlindsr, den er init
vlitroglzrosrinladungs» Mllts. Dis Mssvlàe sollte
von àsrn du red TsltMnàng ausgelösten Vunken
aur Dxplosion gelangen. Selnr ersten Vsrsuâ er-
dob sied dieser Apparat einige Zentimeter vom
Loden und exploàrts. Ddàns Haar und à-
genkrauen verbrannte» und ein Arbeiter wurde
ksinado getötet.

Dàon war awsdnal verdeiratst. Naodàm
seine erste TVau im dàrs 1884 gestorben war.

die drei Binder lidomas Vlva, VVilUam Deslle und
Marion L!st«Äa suââlassend, delràts er Zwei
dadre später Mila Millet', às dieser Dke stom-
men drei Binder, Odarles, Madeleine und Vkvodor.
Odarles war krüker Oouverneur von ltlew dsrssx
und ist nun der eigenMod« Oksk dsr Ddwon
IVsàe von Msst Orange.

^.m, 11. Lebrusr 1947 wurden M Tldren Ddisons
100. Oebuàtage in den Vereinigten Staaten
grosse VàrUodkeiten abgedalten. ^iwisedsn sie-
bsn und elk Ddr abends gab in Meuzmrk eine der
dsrübmtsn Lirkindungsn Ddisons — das elek-
trisvds Dledt — àiass M> àsm sindràkàdsn
Kàauspisi. Dsr klimmsl über blew-Vork-Oitx
lebte m dâein lâedt iauk, als seeds Mnàelten
dsr bsweglivden aiiisriksnisedsn Kedàwsrksvbri-
gaden die St.indien idrer Oeräts «bis in «ine Nöds
von annädsnnd 20 Kilometer selà-zssn liessen, de-
der, der xum LZInsà gekommenen Kedsiniwsrker
verfügte über eins Ker.venstärke von einer Mil-
Uon Tändelten und alle Apparate susainmen er-
Äsltä eins Dsuedtkratt von insgesamt seeds Mil-
lionen Kerzen. D. D.

Msiâard M. Sorge, Msu? Vork)

î Komas ^.lva Tlàon ist am 11. Februar 1847 als
> Lobn von KamusI und ànezt Tlàon-WIiott,

siner Soduüsdrsrin à Milan (Odio), geboren.
l>lur die ersten sieben dadrs »sines Dsbsns vor-
krsâts Dàon à Milan, wo sr von seiner Mutter
untsrriodtst wurde, à >inedr Verständnis Mr seine
Begabung seigte à seine ersten Dsdrsr. Das
Verdältnis su seinen Dsdrsrn blieb stets gespannt.
Keiner dielt idn Mr eins besonders Dsuedts und
er war meistens der Dstà seiner Klasse. Kün
Dsdrsr verstieg sied einmisi soweit, idn sänen
«kkodlkopk» -m nennen. Da das Oedeidsn ssiner
Oedurtsstadt vom Kanal adding, der dured sie
kindurodsog, verlor à mit dem Lau einer Läsen-
dsdniàie der Kssküste saàng rasâ an Bsdeu-
tung als Handelsstadt. Dader z»g die Kamids
im ladre 18S4 naed Dort Huron (Mlodigan). klier
maodt« der Hungs Lidison à âsr von elf dadrsn
erstmals mit dsr Kortsedrittsasra Lskaimtsodakt.
deren Lestedsn ktsr am,, ansodauliedsten durod
den Bau der Täsenbadnlinis Dort Ilurion—Detroit
verkörpert wurde. Liàon begann damit, sn der
Baknstation Leitungen, Büeder und Drüodte âverkaufen. Später erriodtà er sied unter Miss-
sodtung der Mietàskrags, aber mit dem still-
sodweigenden Tänvsrständnis dsr Badnbsdörden
sin Daboratorium in einem parkierten Oepäek-
wagen. Man liess idn gewädrsn und so legte er
sied disr Hens kleine Drueksrprssse an, mit der
er sews Leitung «Meàl^ .klerald» dsrstsllt«. Diese
verkaufte er sum Dreà von drei Osnts das
Dxemplar, oder à aodt Osnts im Monatsabonne-
ment mit einer ltuflage von bis zu g00 Ltüek.
Dinss Vage« Hsdved versàts à m'snSvrlsrendsr
^ug dem Oopäokwagsn einen Stoss. Dine Vübs
mit Ddospdor fiel von àsm Osstell und sotzits
den tVagsn à Brand. Din derbeigseilter Sà-bsamtor zag à Hungsn Dràdsr an à Obren
und wark idn mit seinem gesamten Laboratorium °

aus dem Ospäokwagen. Diese Handlung setzte
niât nur Dàons smtsm Dnternedmen sin Dnde,
sondern wird auod als Drsaede kür die teilweiss
Vaubdsit des Drkàdsrs sngessdsn.

Din« mutige Vst, bei der der Hungs Wdison im
Badndof von Mt. Olemens ein Kind vor dem
klebsrkakron durod einen àg rettete, begründete
soins Laukbadn als D, kinder. Der Vater des gs-
retteten Kindes-war zufÄIIigsrwsiss dsr Stations-
vorstand des Ortes und bot Ddison aus Dankbar-
ksit die Mögliodkeit, ds» Beruf eines Vslegrapdi-
stsn zu erlernen. Làs erste äät«llung in seinem
neuen Beruf srdielt Dàon «n der Ladnstation
von Dort, kluron. Dort maodts er auod seine erste
DMnàng, die in idrer à.rt bezsiodnend für seine
-ìuàssung der sodüpksrisoden Tätigkeit war.
Immer blieb seins lstà àdàdt, das Leben an-
gsnekmor au geàiten. Die Dlektràltât, derDdono-
grapd usw., alles diente letzten Dndss Msssm
Aà. Die' erste seiner medr !Sls tausend DrKn-
düngen diente Hsdood einem medr psrsönllede»
2!wsoks. l-VsIl er die Kaodt meistens mit Dxpsrl-
msntisren vsrbraodt«, pflegte «r einen Orosstell
ssiner ^.rbsitszeit am Vage «u versodlaksn. Da
man idn medrmals am Dinnioks» erwisedts, wurde
sr angewiesen, Hede Stunde den Luodstàn zu
senden, um zu beweisen, dass sr waod sei. Da er
seinen Sodlak aber siodsrstelà wollte, erfand er
«inen Apparat, dsr autonkatised Hede Stunde den
Luodstabsn A. signalisiert«. Die Drkindung funk-
tionierts tadellos, bis man idn sodlakend ertappte
und auk die Ltrasss setzte.

Darnaod sog Ddison dem Misàslppitai ent-
lang und nadm Oelegsndoitsarbsiten an. Später
zog er naod Nsuxork, wo er in kurzer 2!sit seinen
ersten IVsllstrest-Drfolg verbucdts mit àem per-
ksktionisrtsn Dsrnsodreibsrmodell, das von dsr
Western klnion kür 40 000 Dollar erworben wurde,
wMrsnd sr dafür S000 Dollar verlangen wollte,
und siod auod mit 3000 zufrieden gegeben dätte.
Mit diesem Bargeld ging sr vorerst daran, einige
bereits bsstsdends (Erfindungen zu verbessern,
êlusammsn mit Alexander Oradam Bell vsrvoll-
Kommnets er das Velepkon. Die von idm gssodak-
ksnsn Kodienmemdransn werden nood deute vor-
wendet. Dins weitere .Erfindung seiner äugend-
zeit ist das «Dlsktromotogrspd», das als eins àt
dsr Vorläufer des Mikropdons bszsiodnst werden
Kann.

bsaoddöm DÄson aus diesen Drkindungen medr
Osld verdient datte, zog er im äsdre 1870 naod
Msnio Dark, Kiew äsrssx-, wo sr ein altes Oebäuds
kaufte udd «ms Kodar von Assistenten und.Labo-
ranten um siod vereinigte, kkier baut« er sied
à Laboratorium, in dem er seine bsrüdmtestsn
Erfindungen «oduf. Dine von diesen, der Ddono-
grapd, war ursprüngliod als vin Kpiàsug gs-
daodt, mit dem er seine àsistentsn unterdalten
wollte. Ds bsànd aus àem kìodr, in das eins
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	Ein "Hohlkopf" wird das grösste Erfindergenie : zum 100. Geburtstag Edisons

